
8.–10.6.2006, Berlin
12. Berliner Urologen-Tagung 
gemeinsam mit der 48. Norddeutschen 
Urologentagung 
Info: Gabriele Maday, livingcongress 
Congress Management International 
GmbH, Willy-Brandt-Allee 10, 
23554 Lübeck,
Tel. (04 51) 79 04-1 03,
Fax (04 51) 79 04-1 00,
E-Mail:  maday@livingcongress.de 
www.livingcongress.de 
22.–24.6.2006, Weimar
Internationales Symposium 
Harnwegsinfektion 
Info: Conventus Congressmanagement 
& Marketing GmbH, Franziska Srp, 
Markt 8, 07743 Jena,
Tel. (0 36 41) 35 33-2 62,
Fax (0 36 41) 35 33-2 71,
E-Mail: franziska.srp@conventus.de
www.conventus.de/uti
24.–26.6.2006, München
1. gemeinsame Jahrestagung 
der DGSMT und der ASSM 

Info: medifact-publishing GmbH, 
Königswieserstr. 111, 81475 München,
Tel. (0 89) 8 91 37-3 56,
Fax (0 89) 8 91 37-3 55,
E-Mail: service@medifact.info
www.medifact.info

Termine

Mikrobiologische 
Fortbildungsseminare 2006

26.–28.5.2006
Intensivseminar „Mikrobiologie 
in der urologischen Praxis“
(27 CME-Punkte)
Kursgebühr: 530 EUR

28.5.2006
Satellitenseminar:
Wiederholung „Mikrobiologie 
in der urologischen Praxis“, 
STD-Erreger, PSA-Bestimmung
Kursgebühr: 70 EUR

23.–25.6.2006
Intensivseminar „Mikrobiologie 
in der urologischen Praxis“
(27 CME-Punkte)
Kursgebühr: 530 EUR

25.6.2006
Satellitenseminar:
Wiederholung „Mikrobiologie 
in der urologischen Praxis“, 
STD-Erreger, PSA-Bestimmung
Kursgebühr: 70 EUR

Info: Dr. Guido Beyaert, 
Postfach 1148, 69191 Schriesheim,
Tel. (0 62 03) 6 29 25, 
Fax (0 62 03) 6 31 11,
E-Mail: Guido.Beyaert@t-online.de

Weitere Termine nach Absprache; 
siehe auch: www.DiagWiss.de

E infach so geht nichts, nicht einmal 
für Klos. In Europa ist auch der 

Stuhlgang behördlich geregelt. WC-Be-
cken und WC-Anlagen müssen der 
Norm 997 entsprechen, sonst werden 
sie nicht zugelassen. Auf 45 Seiten ist 
detailliert festgehalten, was man zur 
Prüfung einer WC-Schüssel braucht: 
vier so genannte Norm-Prüfkörper aus 
wassergefülltem Kunstdarm als Ersatz 
fürs große Geschäft, einzeln zerknülltes 
Toilettenpapier und murmelgroße Sty-
roporkugeln als Imitat flockig auf-
schwimmender Darm-Produkte. 
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Geprüft und für gut befunden: Kaum jemand macht sich 
Gedanken darüber, dass auch Toiletten vor ihrem Einsatz
getestet werden müssen. Den hohen Anforderungen
gerecht zu werden ist gar nicht so einfach: Wie so oft 
gibt es auch hier eine deutsche Norm, die eingehalten 
werden muss. 

Service Aus dem Papierkorb
des Urologen

Vorschriftsgemäßes 
Entsorgungsprozedere
Diese Materialien kommen streng nach 
Vorschrift in die Test-Toilette. Die vier 
Kunstdärme werden mit einer Füllung 
von jeweils 40 ml Wasser auf „durch-
schnittliche Prallheit“ gebracht und 
durch eine Abwurfvorrichtung über der 
Klobrille in die Schüssel geklappt. Klo-
papier kommt in dieser Phase noch 
nicht zum Einsatz. Dann wird gespült. 
Die Kunstwürste sollen schon beim ers-
ten Mal komplett die Toilette verlassen 
und auf der Wasserwelle mindestens 

Pflaumenmus 
macht im Labor die 
beste „Bremsspur“
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fünf Meter durch ein waagrechtes Rohr 
mit 1–2% Gefälle Richtung Fallrohr 
surfen. 

Nur wenn‘s flutscht,
gibt‘s Pluspunkte
Verschärfte Bedingungen erzeugt Klo-
Papst Mete Demiriz von der FH Gel-
senkirchen in seiner „Abwasserdemons-
trationsanlage“. Dort werden neben 
Kloschüsseln auch verschiedene Trocken-
urinale getestet und der Weg der Würs-
te unter der Mensa-Toilette im Glasrohr 
beobachtet und sogar gefilmt. Am här-
testen ist der von Demiriz erfundene 
Pflaumenmus-Test, mit dem das „Ver-
schmutzungsrisiko“ einzelner Klos un-
tersucht wird. „Pflaumenmus“, sagt De-
miriz, „macht sehr realistische Brems-
spuren“. Mit einer Pipette verteilt er bis 
zu 140 Mus-Spritzer von jeweils 0,05 
ml in der gesamten Kloschüssel. Dann 
drückt er dreimal die Spülung – und 
schaut, was übrig bleibt. Jeder noch 
sichtbare Musfleck bringt Minuspunk-
te, proportional mehr, wenn er im be-
sonders „gefährdeten“ hinteren Bereich 
der Schüssel zu finden ist, weniger im 
vorderen Bereich der Schüssel, der so 
genannten „Urinauftrefffläche“ – dort, 
wo im realen Leben kaum etwas hin-
spritzt. 

Normgerechtes Klopapierspülen
In einem letzten Testlauf wird das Toi-
lettenpapier zerknüllt und in die Schüs-
sel geworfen – exakt zwölf Blatt müssen 
es sein. Das sieht die Norm so vor. Beim 
Spülen darf keines der Blätter im Si-
phon hängen bleiben. Entscheidend ist, 
was hinten rauskommt. Die Experten 
zählen genau nach.   red 
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